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SP SPIEZ – klar sozial fair

Joachim Nelles, GR-Kandidat
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie

Förderung von Familien heisst für mich, dass es in
Spiez genügend günstigen Wohnraum auch für
grössere Familien gibt und die Gemeinde z.B. eige-
nes Bauland zu günstigen Konditionen an Wohn-
baugenossenschaften abgibt, dass am Wohnort
Spiez genügend Arbeitsplätze vorhanden sind und
die Gemeinde hierfür speziell Klein- und Mittelbe-
trieben Anreize zur Neuansiedlung bietet; dass vor
Ort die Bildungsangebote für alle Familienmitglie-
der umfassend und die Freizeitaktivitäten vielfältig
sind. Es könnten auch finanzielle Anreize geschaf-
fen werden, um mehr Familien nach Spiez zu holen,
z.B. höheres Kinder- und Ausbildungsgeld sowie
selektive Steuervergünstigungen für Familien.

www.spspiez.ch www.spspiez.ch

Wir machen uns stark, damit Sie auch weiterhin von guten Bedingungen
zum Wohnen, Arbeiten und Leben profitieren können.

Adrian Mosimann
Projektleiter/Bahnbetriebsdisponent BLS

Spiez verbindet die Vorteile eines modernen Wirt-
schaftsstandorts mit denen einer attraktiven
Wohnregion: direkte Anbindung an nationale und
internationale Verkehrsnetze, ausgebaute Infra-
struktur, umfassende Bildungs-, Kultur und Frei-
zeitangebote sowie ein naturnaher Lebens- und
Erholungsraum.
Damit das auch in Zukunft so bleibt, sind – nebst
einer intakten Umwelt, einem vielfältigen Bildungs-
und Freizeitangebot – auch besondere Anstrengun-
gen bei der Förderung von attraktiven, nachhalti-
gen Arbeitsplätzen sowie beim Wohnungsbau nötig
(Stichworte: nachhaltig, sozial, familienfreundlich,
unter Einbezug einer umsichtigen Bauzonenpla-
nung).

Susanne Kaiser, GGR-Kandidatin
Kaufmännische Angestellte mit BM

Spiez ist aufgrund seiner Lage am See und in der
Nähe der Berge ein attraktiver Wohnort. Wichtig
dabei ist, dass Spiez auch Arbeitsplätze anbieten
kann. Dazu gehört die Möglichkeit des Jobsharings,
wozu zum Beispiel die Bereitstellung von genügend
Plätzen in Kindertagesstätten gehört. Dies verlangt
einen Ausbau des bestehenden Angebots.
Ein faires Miteinander aller Generationen ist ein
wichtiger Aspekt in unserer Gesellschaft: Es braucht
gegenseitiges Verständnis, Toleranz und Akzeptanz,
die Anliegen junger und älterer Menschen müssen
dabei berücksichtigt werden. Die Wochenplatzbörse
als Beispiel bietet dazu eine gute Gelegenheit. Hier
kann das Miteinander der Generationen auf eine
sinnvollund nützliche Weise eingeübt werden.

Samuel Schär, GGR-Kandidat
Leiter Betrieb Poststellengebiet Spiez

Wohnen gehört wie Nahrung, Sicherheit oder Bil-
dung zu den Grundbedürfnissen. In Gemeinden wie
Spiez sollte mindestens ein Viertel des Wohnraumes
einkommensschwachen Menschen zur Verfügung
stehen. Günstige Wohnungen bewirken oft tiefere
Unterstützungsleistungen. Auch die soziale Inte-
gration ist meist eng verknüpft mit der Wohnsitua-
tion. Sozialer Wohnungsbau ist deshalb auch durch
die Gemeinde zu fördern.
Werden die Liegenschaften und Grundstücke unse-
rer Gemeinde optimal genutzt? Unser «Tafelsilber»
darf nicht verscherbelt werden – aber es bringt
auch nichts, wenn es brach liegt. Nur mit einem kla-
ren und langfristigen Konzept kann dies sicherge-
stellt werden.
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